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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE H ALB M O N AT S Z E IT S C H RI F T

49. Ja/trgarcg Züric/i, I. Sep(em6er 1946 He/t 23

DAS AUF DEM GLETSCHER

PAUL HALLER +

Die höchsten Spitzen geben noch Schein;

Dann bleichen die Gletscher und dunkeln ein.

Und um des Gebirges blendende Pracht

Schlingt ihre schwarzen Schleier die Nacht.

Da flackert im dunkeln Berggesicht

Ein winziges Aug, ein einsames Licht.

Das wandert dort hoch vom Gletscher herab

Ueber das offene Spaltengrab.

Das sucht und klettert und wandert verwirrt:
Ein Mensch oder zwei, so spät noch verirrt;
So spät noch am Gletscher mit Pickel und Licht.

Wer hört ihren Ruf, wenn die Brücke bricht?

Ein Mensch oder zwei. Wer sieht ihren Sturz,

Wenn das Seil nicht reicht, wenn der Sprung zu kurz,

Wenn täuschender Schein aus dem Dunkel gleisst,

Der Starke den Schwachen zur Tiefe reisst?

Und gellet herüber ihr Schrei aus der Nacht,

Wer steigt hinab in den eisigen Schacht,

Der blankblau und gierig die Glieder umschlingt,
Das Leben in frostigen Schlummer zwingt?

Wie es sucht und wandert die Kreuz und Quer,

Das einsame Licht auf dem Gletschermeer

Nun scheint's zu ruhen, nun steigt es und sinkt,

Und schwach und schwächer sein Flämmchen blinkt.

Verschwunden der Schein. —• Halt! flackert's nicht dort?

Dort hinten? Dort oben? Am schwindligsten Ort?

Verschwunden, versunken. — In fahlem Licht
Starrt herüber das trotzige Berggesicht.
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SeN^LI^LKISeNL iriMSiairiML N^rL N e r irs e nairr
49. ^a/l^KanK ^ürcc/i, 4. Septembe?- 7946 Ne/Ì! ZZ

V4S 4V VLN k ISIS v II L k

?^vb -j-

Dis bëcbsten Zxiàn geben nocb Lcbsin;

Dunn blsicbsn 6ie dletseber un6 äunbeln ein.

1In6 uni 6es dsbirges blsn6en6s ?rucbt

Lcblingt ibis scbvsr?en Lcblsier 6ie biscbt.

Da 51aâert im ààeln LerAZesielrt

Din win^iZes ^uZ, ein einsames Diekt.

Das wandert 6ert iieeD vom Oletselrer Iieral)

Ueber 62s olkene Lpultengrub.

Das suekt un6 klettert unâ wanâert verwirrt:
Din NenseD 06er ^wei, se spät neek verirrt;
Lc> spät nocb 2in dletscber mil ?icbel un6 bicbt.

^er Iiert iliren Du5, wenn 6ie Lrüäe driât?

Lin blsnscb 06er ?vvei. V/sr siebt ibrsn Ltur?,

IVenn 62s 8eil nicbt reicbt, wenn 6sr Zxrung ?u bur?,

^enn täuselienäer Lekein aus 6em Dunkel ZIeisst,

Der Ltaàe 6en LelrwaeDen xur Die5e reisst?

IIn6 gellst berüber ibr Lcbrei aus 6er klucbt,

^Vsr steigt binub iu 6en eisigen Zebucbt,

Der blnnbbluu un6 gierig 6is <4Iie6er umscblingt,
Das Deken in LrestiZen Lâlummer ^.winZt?

IVie es sucbt un6 W2n6srt 6ie Lreu? un6 ()uer,

Das einsuine Liebt 2ul tlsin dlstscbsrinser!

blun sebsint's ?u rubsn, nun steigt es un6 sinkt,

IIn6 scbwucb un6 sebwücbsr sein Lluinincben blinkt.

Verscbwun6en 6er Lcbein. — Halt! Iluckert's nicbt 6ort?

Dort hinten? Dort eden? ^.m seDwinàliZsten Drt?

Verscbwun6en, versunken. — In lublein Liebt

Ltarrt Derüder âas tret^iZe DerZZesielrt.
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